
Der nackte Kaiser
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53 Daɞ puᷓechel iſt von dem ploſſen
54 kayſer ·

55 W elt jr nu hoᷓꝛen
56 vnde dagen · ſo
57 ⱳil ich euch ein
58 mare ſagen · daσ
59 ich ee geleſen haŋ ·
60 ein teuᷓtſche Cꝛo⸗
61 nica da eɞ an · vngereimet geſchꝛi⸗
62 ben waɞ · da ich daſſelbe maϟre laσ ·
63 da daucht eɞ mich vil ⱳunderlich ·
64 da pat ein fraw myϡnniclich · mich
65 daʒ ich eɞ tichte · ỽnd eɞ gereyϡmet ricɧ⸗
66 te · Nu han Ichσ durch ſy getan ·

Das püechel ist von dem plossen kayser

1     Welt jr nu hören vnde dagen
so wil ich euch ein mare sagen
das ich ee gelesen han
ein teutsche Cronica da es an

5 vngereimet geschriben was
da ich dasselbe märe las
da daucht es mich vil wunderlich
da pat ein fraw mynniclich
mich daz ich es tichte

10 vnd es gereymet richte
Nu han Ichs durch sy getan
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1 Vnd pitte weyb ỽnd maŋ · daʒ ſyϡ mich
2 laſſen ſpoteɞ freyϡ · ob eɞ nit wol getich⸗
3 tet ſeyϡ · ỽnd habeŋ die arbait mein
4 fuᷓr guͦt · het ich ze tichteŋ ⱳeyſen
5 muͦt · da dienet ich jr gerŋ mit mei⸗
6 nem leib · ſo lieb iſt mir daſſelb ⱳeib ·

7 Z e Rom ein kayſer
8 ⱳeyleŋ ⱳaɞ · der
9 het eɞ an gewalte

10 baɞ · dann ich voŋ
11 kainem hab ỽer⸗
12 nomeŋ · er waɞ
13 an ſchaꜩe ſo fuᷓrkomen · daʒ Er deɞ
14 mer het danne ỽil · nu bꝛach daɞ
15 guͦt der maſſe jr zil · ỽnd ỽerkeret
16 Im den muͦt · alɞ eɞ noch ỽil mani⸗
17 gem tuͦt · eɞ huͦb ſo hoch auf im deŋ
18 ſyn · daʒ er nicht wannde daʒ man
19 In · ymmer funde ſchadhafft · eɞ gab
20 ze denckeŋ im die crafft · daʒ eɞ ymmeꝛ
21 moᷓchte geſcheheŋ · daʒ man jn armeŋ
22 ſolte ſehen · Er wand auch eɞ waϟre
23 yϟmmer · vnd zergienge nyϟmmer ·
24 In ſölher acht er ⱳare · alɞ reich alσ
25 erbaϟre · waϟr er nach dem tode ſein ·
26 ỽnd het ein klaineɞ kindelein · Jm
27 ſolhe danncke fuᷓrgenomeŋ · eɞ mocht
28 wol  ze ſpat komeŋ · Nu dachte nicht
29 hierumbe · der reiche der thŭmbe ·
30 daʒ got ỽnnſer herre criſt · aller ding

Vnd pitte weyb vnd man
daz sy mich lassen spotes frey
ob es nit wol getichtet sey

15 vnd haben die arbait mein für guot
het ich ze tichten weysen muot
da dienet ich jr gern mit meinem leib
so lieb ist mir dasselb weib

    Ze Rom ein kayser weylen was
20 der het es an gewalte bas

dann ich von kainem hab vernomen
er was an schatze so fürkomen
daz Er des mer het danne vil
nu brach das guot der masse jr zil

25 vnd verkeret Im den muot
als es noch vil manigem tuot
es huob so hoch auf im den syn
daz er nicht wannde daz man In
ymmer funde schadhafft

30 es gab ze dencken im die crafft
daz es ymmer möchte geschehen
daz man jn armen solte sehen
Er wand auch es wäre ymmer
vnd zergienge nymmer

35 In sölher acht er ware
als reich als erbäre
wär er nach dem tode sein
vnd het ein klaines kindelein
Jm solhe danncke fürgenomen

40 es mocht wol ze spat komen
Nu dachte nicht hierumbe
der reiche der thumbe
daz got vnnser herre crist
aller ding maister ist
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31 maiſter iſt · vnd herre aller ſache ·
32 zu ſenfft ỽnd zu vngemache · alle
33 die volbꝛingen kan · dem er yϡeglicheσ
34 gan · Nu kam eɞ nach deɞ pŭechσ
35 ſage · an dem zwelfften Sŭntage ·
36 nach Phingſten der kayϡſer gie · da
37 man ein meſſe an fie · die ſang maŋ
38 herleiche · die hoꝛte der reiche · alɞ
39 die meſſe waɞ getaŋ · Er winckte
40 einem Caplan · zu demſelben ſpꝛach
41 Er do · waɞ ſaget daɞ Ewangelio · der
42 pfaff ſprach ich tuͦnσ euch kŭnt ·
43 got ſpꝛichet eɞ durch ſeinen mŭndt
44 Ein woꝛt vnnɞ ſaget ze juᷓngſt da ·
45 Lucaσ Ewangeliſta · ⱳaɞ ſich hoᷓ⸗
46 het daɞ ⱳird nider · ỽnd ⱳaɞ ſich ni⸗
47 dert  daɞ wirdt ⱳider · gehoᷓchet naiŋ
48 der kayſer ſpꝛach · den phaffen Er iŋ
49 zoꝛn anſach · ỽnd hart ỽeintliche ·
50 Er ſpꝛach wer hie iſt reiche · der ſol
51 auch doꝛt ⱳol reich ſein · ⱳaɞ ſolte
52 mir die ere mein · vnd alle mein
53 arbait · die ich an ere han geleit ·
54 Vnd ſolt ein arm menſch doꝛt ⱳeſŋ̄ ·
55 hŏher ỽnd baɞ geneſen · dann ich
56 deɞ moᷓcht ich mich wol ſchameŋ ·
57 Jch gelaube ſein nicht beyϡ nameŋ ·
58 jr ſeyϡt mit ſolher rede betrogen · ỽnd
59 wer eɞ ſprichet der hat gelogeŋ · der
60 phaffe ſprach ich rede nicht mee ·
61 nu ſecht daɞ eɞ euch wol ergee · Ir
62 Jecht die rede mich hab betrogeŋ · der eσ
63 da ſpꝛichet der hab gelogeŋ · nie nicht
64 beyϡ ſeinen ſtŭndeŋ · Vnd alle die maŋ

aller ding maister ist
45 vnd herre aller sache

zu senfft vnd zu vngemache
alle die volbringen kan
dem er yegliches gan
Nu kam es nach des puechs sage

50 an dem zwelfften Suntage
nach Phingsten der kayser gie
da man ein messe an fie
die sang man herleiche
die horte der reiche

55 als die messe was getan
Er winckte einem Caplan
zu demselben sprach Er do
was saget das Ewangelio
der pfaff sprach ich tuons euch kunt

60 got sprichet es durch seinen mundt
Ein wort vnns saget ze jüngst da
Lucas Ewangelista
was sich höhet das wird nider
vnd was sich nidert das wirdt wider

65 gehöchet nain der kayser sprach
den phaffen Er in zorn ansach
vnd hart veintliche
Er sprach wer hie ist reiche
der sol auch dort wol reich sein

70 was solte mir die ere mein
vnd alle mein arbait
die ich an ere han geleit
Vnd solt ein arm mensch dort wesen
hoher vnd bas genesen

75 dann ich des möcht ich mich wol schamen
Jch gelaube sein nicht bey namen
jr seyt mit solher rede betrogen
vnd wer es sprichet der hat gelogen
der phaffe sprach ich rede nicht mee

80 nu secht das es euch wol ergee
Ir Jecht die rede mich hab betrogen
der es da sprichet der hab gelogen
nie nicht bey seinen stunden
Vnd alle die man funden
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1 fundeŋ · hat rainiklich in raineɱ
2 lebeŋ · die rainikait hat er gegebŋ̄ ·
3 dauon iſt er allaine · der raine ob
4 allen raine · Wer leuᷓget der iſt
5 nicht rain · dauon ward nie woꝛt
6 ſo clain · der eɞ luge  daʒ der ſeyϡ · got
7 mit rainikait icht beyϡ · ſeyt er daσ
8 nicht fuᷓr guͦt enhat · daɞ liegen ſol
9 ſein handt getat · ſo wer im ſelbe

10 ze liegen lait · ⱳann luge iſt ein vn⸗
11 rainikait · der phaff ſtŭnd an
12 ſein ſtat · der kayϡſer got ỽil lüꜩel
13 pat · der kayϡſer ⱳaɞ wol zehen jaꝛ ·
14 geweſen on gerichte gar · dauon
15 ward ⱳarleiche · ſo ỽЧbel ſteend daσ
16 reiche · da man nicht gerichteσ
17 vandt · da huͦb ſich raub ỽnde pꝛant ·
18 alɞ eɞ noch gewonhait hat · wo eσ
19 an Gerichte ſtat · doch het der kayϡſeꝛ
20 ſich bewegen · daʒ er Gerichteɞ wolte
21 phlegeŋ · vnd hieſɞ den Lanndtleŭ⸗
22 ten · eineŋ tag bedeüten · aŋ deɱ
23 er richten wolte · alleɞ daʒ er ſolte ·
24 auch het er die gewiſſen daran ·
25 daʒ erɞ ſo lannge het verlan · daʒ
26 er darumbe waϟre · got ỽil vnmaϟꝛe ·
27 Nu waσ all der ſchergen ſage · Ze
28 Rome vϡber Vierꜩigk tage · der kayϡſeꝛ
29 wolte richten · ỽnd alleɞ daɞ ver⸗
30 ſchlichteŋ · daɞ vnuerſchlichtet
31 weϟre · wer hoᷓꝛet diꜩ maϟre · baide
32 arm vnd reiche · die daucht eɞ bil⸗
33 leiche · Nun die man het fŭn⸗
34 den · in den ſelben ſtŭnden · an dieb⸗

Vnd alle die man funden
85 hat rainiklich in rainem leben

die rainikait hat er gegeben
dauon ist er allaine
der raine ob allen raine
Wer leuget der ist nicht rain

90 dauon ward nie wort so clain
der es luge daz der sey
got mit rainikait icht bey
seyt er das nicht für guot enhat
das liegen sol sein handt getat

95 so wer im selbe ze liegen lait
wann luge ist ein vnrainikait
der phaff stund an sein stat
der kayser got vil lützel pat
der kayser was wol zehen jar

100 gewesen on gerichte gar
dauon ward warleiche
so vϡbel steend das reiche
da man nicht gerichtes vandt
da huob sich raub vnde prant

105 als es noch gewonhait hat
wo es an Gerichte stat
doch het der kayser sich bewegen
daz er Gerichtes wolte phlegen
vnd hiess den Lanndtleuten

110 einen tag bedeüten
an dem er richten wolte
alles daz er solte
auch het er die gewissen daran
daz ers so lannge het verlan

115 daz er darumbe wäre
got vil vnmäre
Nu was all der schergen sage
Ze Rome vϡber Viertzigk tage
der kayser wolte richten

120 vnd alles das verschlichten
das vnuerschlichtet were
wer höret ditz märe
baide arm vnd reiche
die daucht es billeiche

125 Nun die man het funden
in den selben stunden
an diebstal vnd an raube
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35 ſtal vnd an raŭbe · ob er mit der
36 Vrlaŭbe · den tag het erſprocheŋ ·
37 nain eɞ ward gerochen · an den⸗
38 ſelben alſo · daʒ ſy deɞ tageɞ ⱳarŋ
39 vnfro · do daɞ zil ein ennde nam ·
40 vnd daɞ Lanndtuolck alleɞ kaɱ ·
41 baide Arm vnd reiche · layϡeŋ  ỽnd
42 gaiſtleiche · Nŭnnen vnd phaffeŋ ·
43 die hetten zu ſchaffen · da ich weϟne
44 genuͦg · dar kam vil manig frawe
45 kluͦg · die da hayϡme ware belibŋ̄ ·
46 vnd het Ir not nicht dar getꝛibeŋ ·
47 Do der kayϡſer het vernomeŋ · daʒ
48 manig frawϯe dar waɞ komeŋ ·
49 die edel waɞ vnd het ſchoᷓnen leib ·
50 da dacht er  diſe edlen weib · die ſe⸗
51 hent alle moꝛgen mich · dauon
52 iſt billich daʒ auch Ich · mich ſcɧo⸗
53 ne bade vnd claide fruᷓe · daʒ ich Iŋ
54 an den augen thuᷓe · vnd in dem
55 herꜩen deſter baσ · der kayϡſer auf
56 ſein phaϟrd do ſaſσ · vnd rait vil
57 ſpat durch die Stat · da waσ be⸗
58 rait im ein pa∂t · da gie er jn vn∂
59 habt hie voꝛ · vil manig ritter ỽoꝛ
60 dem toꝛ · dem kayϡſer waren dyϡnn⸗
61 en beyϡ · klainer junckherliŋ dꝛeyϡ ·
62 Vnd ſolher weibliŋ ein tail · die
63 man da vindet ringe vayl · do
64 der kayϡſer het gepat · alɞ man ze
65 pade gewonhait hat · da ſpꝛach
66 Er man ſol gieſſen an · ⱳir ſol⸗
67 len erwarmen vnd gan · zu den
68 Roſſen fuᷓr daɞ toꝛ · da warten∂ vnσˀ

an diebstal vnd an raube
ob er mit der Vrlaube
den tag het ersprochen

130 nain es ward gerochen
an denselben also
daz sy des tages warn vnfro
do das zil ein ennde nam
vnd das Lanndtuolck alles kam

135 baide Arm vnd reiche
layen vnd gaistleiche
Nunnen vnd phaffen
die hetten zu schaffen
da ich wene genuog

140 dar kam vil manig frawe kluog
die da hayme ware beliben
vnd het Ir not nicht dar getriben
Do der kayser het vernomen
daz manig frawe dar was komen

145 die edel was vnd het schönen leib
da dacht er dise edlen weib
die sehent alle morgen mich
dauon ist billich daz auch Ich
mich schone bade vnd claide früe

150 daz ich In an den augen thüe
vnd in dem hertzen dester bas
der kayser auf sein phärd do sass
vnd rait vil spat durch die Stat
da was berait im ein padt

155 da gie er jn vnd habt hie vor
vil manig ritter vor dem tor
dem kayser waren dynnen bey
klainer junckherlin drey
Vnd solher weiblin ein tail

160 die man da vindet ringe vayl
do der kayser het gepat
als man ze pade gewonhait hat
da sprach Er man sol giessen an
wir sollen erwarmen vnd gan

165 zu den Rossen für das tor
da wartend vnser die Ritter vor
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1 die Ritter voꝛ · Der kayϡſer leget ſich
2 auf ein panck · alɞ jn die Hiꜩe da
3 beꜩwang · die ỽenſter ⱳurden zuͦ
4 getan · do gie auɞ der tuᷓr ein man ·
5 der waɞ dem kayϡſer gar gleich · ſeiŋ
6 leib ſein ſtyϡmme herleich · alɞ eσ
7 der kayſer weϟre · da ſpꝛungen kam⸗
8 merere · vnd raichten im ſein pad⸗
9 klaid · er ſprach fuᷓr ⱳar mir iſt

10 daσ laid · daʒ ich lang han gepadt ·
11 Ich waϟn euch deɞ ỽerdꝛoſſen hat ·
12 die Ritter ſprachen herre nain · eɞ
13 iſt vnnɞ ein dienſt klain · Er ſaſɞ
14 auf ỽnd rait mit jn · gegen der
15 herberge hin · den Cammererŋ
16 ward vil gach · ſein patgewant
17 ſy truͦgen nach · der aŋ deɞ kayϡſerσ
18 ſtat do ſaſɞ · vil manig Ritter voꝛ
19 dem aσ · mit den er vil ſchimpfeσ
20 phlag · dannoch der tumbe kayϡſer
21 lag · ze pade vnd het gemacheσ ỽil ·
22 ein padknecht Im pꝛach daσ ſpil ·
23 der lieff zu der paſtuben ynn ·
24 er ſpꝛach der kayϡſer iſt hyϡn · gefaꝛŋ
25 an die herberg ſein · ſunſt dꝛungeŋ
26 die jungkherꝛlein · ỽnd legten bal∂
27 an ſich jr klaid · ſyϡ lieffen nach
28 Wann In waσ layϟd · daʒ der kayϡſer
29 aϝn ſy waɞ · geriten zu dem palaσ ·
30 die ỽenſter man auf ⱳarff ze
31 handt · da lag deɞ reichen ariant ·
32 auf der dillen alleɞ hie · er lachte
33 deɞ der hinem gie · ỽnd ſaget der
34 kayϡſer waϟre enweg · Weɞ ligt Ir

da wartend vnser die Ritter vor
Der kayser leget sich auf ein panck
als jn die Hitze da betzwang
die venster wurden zuo getan

170 do gie aus der tür ein man
der was dem kayser gar gleich
sein leib sein stymme herleich
als es der kayser were
da sprungen kammerere

175 vnd raichten im sein padklaid
er sprach für war mir ist das laid
daz ich lang han gepadt
Ich wän euch des verdrossen hat
die Ritter sprachen herre nain

180 es ist vnns ein dienst klain
Er sass auf vnd rait mit jn
gegen der herberge hin
den Cammerern ward vil gach
sein patgewant sy truogen nach

185 der an des kaysers stat do sass
vil manig Ritter vor dem as
mit den er vil schimpfes phlag
dannoch der tumbe kayser lag
ze pade vnd het gemaches vil

190 ein padknecht Im prach das spil
der lieff zu der pastuben ynn
er sprach der kayser ist hyn
gefarn an die herberg sein
sunst drungen die jungkherrlein

195 vnd legten bald an sich jr klaid
sy lieffen nach Wann In was layd
daz der kayser an sy was
geriten zu dem palas
die venster man auf warff ze handt

200 da lag des reichen sariant
auf der dillen alles hie
er lachte des der hinem gie
vnd saget der kayser wäre enweg
Wes ligt Ir da herr schannden flegkh
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35 da herꝛ ſchannden flegkh · ſpꝛach
36 der knab dem kayϡſer zuͦ · Jr wolt
37 villeicht moꝛgen fruͦ · vnnɞ ỽЧber⸗
38 fuᷓerŋ vmb die claid · die wir da haŋ
39 daɞ weϟr ỽnnɞ layϟd · der kayϡſer ſpꝛach
40 nu lat heer gan · meine Cammerer
41 ich ⱳil mich an · legen vnd ⱳil ze
42 haŭſe farŋ · got ſol euch heinte wol
43 bewarŋ · Jch wil mit eŭch beleibeŋ
44 nicht · jch waϟn mir baɞ geſchicht ·
45 da ich heint beleibeŋ ſol · Ewꝛ claid
46 ſtand mir nicht ⱳol · der pader ſpꝛach
47 gee ich nach jn · ſo waϟn ich ze lange
48 bin · Ee ich ſyϡ vinde der Ir geert
49 Ir habt hewꝛ alſuil alɞ fert · Cam⸗
50 merer vnde claider · der han ich wayϡσ
51 got baider · in diſem hawſe nicht ge⸗
52 ſehen · vnd waɞ eŭch eren iſt geſehe⸗
53 hen · ỽnd gewŭnnet jr die ye · dem
54 ligt Ir ỽngeleich hie · Der kayſer
55 dacht waɞ ſol daɞ ſein · Ich waϟne
56 ſy nicht erkenneŋ mein · jch wil
57 ſelb geen hinfuᷓr · ỽnd iſt daʒ maŋ
58 mir voꝛ der thuᷓr · nicht wartet
59 mit dem padeclaid · eɞ wirt jr etlich⸗
60 em laid · der kayϟſer gieng hin fuᷓr
61 daɞ thoꝛ · da ỽand er nyϡemand daꝛ⸗
62 ỽoꝛ · noch auf der gaſſen ỽЧberal ·
63 Er hoꝛt aber groſſen ſchal · an der
64 herberge ſein · ỽnd ỽon liechten groſ⸗
65 ſen ſchein · die truͦg man wider⸗
66 einander ſa · er hoꝛt auch manigŋ̄
67 ſprechen da · daʒ der kayϡſer hette
68 gaſs · er dacht ỽil reicher got ⱳaσ

Wes ligt Ir da herr schannden flegkh
205 sprach der knab dem kayser zuo

Jr wolt villeicht morgen fruo
vnns vϡberfüern vmb die claid
die wir da han das wer vnns layd
der kayser sprach nu lat heer gan

210 meine Cammerer ich wil mich an
legen vnd wil ze hause farn
got sol euch heinte wol bewarn
Jch wil mit euch beleiben nicht
jch wän mir bas geschicht

215 da ich heint beleiben sol
Ewr claid stand mir nicht wol
der pader sprach gee ich nach jn
so wän ich ze lange bin
Ee ich sy vinde der Ir geert

220 Ir habt hewr alsuil als fert
Cammerer vnde claider
der han ich ways got baider
in disem hawse nicht gesehen
vnd was euch eren ist gesehehen

225 vnd gewunnet jr die ye
dem ligt Ir vngeleich hie
Der kayser dacht was sol das sein
Ich wäne sy nicht erkennen mein
jch wil selb geen hinfür

230 vnd ist daz man mir vor der thür
nicht wartet mit dem padeclaid
es wirt jr etlichem laid
der kayser gieng hin für das thor
da vand er nyemand darvor

235 noch auf der gassen vϡberal
Er hort aber grossen schal
an der herberge sein
vnd von liechten grossen schein
die truog man widereinander sa

240 er hort auch manigen sprechen da
daz der kayser hette gass
er dacht vil reicher got was Jst das



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

100 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CCXVIIIIra ll. 1–34



DER NACKTE KAISER 101

1 Jſt daɞ · Bin ich geweſeŋ mein zeit · ſeit
2 man meineŋ namen geit · einem
3 anndern ỽnd ich ſtan · alɞ ainer
4 der nie guͦt gewan · Er dacht waɞ
5 Im ⱳere guͦt · da lernnet jn daɞ ſein
6 edel muͦt · daʒ er ſich ſchampte vnd lief
7 hin · wider zu der padſtuben yϡnn · die
8 padere ſprachen Ir ſolt gan · hinfuᷓr
9 ỽnd welt jr rŭe han · thuet jr deɞ nicɧt

10 ewch mag geſcheheŋ · daʒ Ir vngerŋ
11 muᷓgt ſehen · der ploſſe ſpꝛach geſelle
12 mein · nu lat mich bey euch hyϟnne
13 ſein · durch got ỽnd ſeyt on angſt gar ·
14 daʒ euch ỽoŋ mir icht ⱳi∂erfar · nŭŋ
15 daʒ euch geuellet ⱳol · mein herꜩe iſt
16 groſſeɞ iammerɞ ỽol · Sy ſpꝛacheŋ ewϯꝛ
17 herꜩenlayϡd · daɞ ſolt jr ⱳol han geklait ·
18 dem kayſer do der hyϟnne ſaſσ · der
19 mocht euch deɞ gepuᷓeſſen baσ · dann
20 wir euch gat hinfuᷓr · der ploſſe ⱳayϡ⸗
21 nende gie zu der thuᷓr · Nach jm ſyϡ
22 ſparteŋ zuͦ daɞ toꝛ · da ſtuend er Iaϟm⸗
23 merlichen voꝛ · ein ⱳadel waɞ ſein
24 liden claid · die ỽinſter nacht waɞ
25 Im nicht laid · ⱳann ſy im dackhte
26 ſein ſcham · da er an die ſtraſſe kam ·
27 da ſloff der ellennde · ỽoŋ ⱳennde ze
28 ⱳennde · ỽЩnꜩ erkam zu dem Burge⸗
29 toꝛ · da ỽannd erſtan nahen ỽoꝛ · ein
30 Burg darauf het geſat · ainen der ⱳaσ
31 gar ſein rat · dem het er ỽil liebeɞ ge⸗
32 tan · er dacht ỽnd ſol mich armeŋ
33 man · yemand machen ſoꝛgeŋ freyϡ ·
34 daɞ weŋ ich ⱳol daʒ er daɞ ſeyϡ · Er lieff

er dacht vil reicher got was Jst das
Bin ich gewesen mein zeit
seit man meinen namen geit

245 einem anndern vnd ich stan
als ainer der nie guot gewan
Er dacht was Im were guot
da lernnet jn das sein edel muot
daz er sich schampte vnd lief hin

250 wider zu der padstuben ynn
die padere sprachen Ir solt gan
hinfür vnd welt jr rue han
thuet jr des nicht ewch mag geschehen
daz Ir vngern mügt sehen

255 der plosse sprach geselle mein
nu lat mich bey euch hynne sein
durch got vnd seyt on angst gar
daz euch von mir icht widerfar
nun daz euch geuellet wol

260 mein hertze ist grosses iammers vol
Sy sprachen ewr hertzenlayd
das solt jr wol han geklait
dem kayser do der hynne sass
der mocht euch des gepüessen bas

265 dann wir euch gat hinfür
der plosse waynende gie zu der thür
Nach jm sy sparten zuo das tor
da stuend er Iämmerlichen vor
ein wadel was sein liden claid

270 die vinster nacht was Im nicht laid
wann sy im dackhte sein scham
da er an die strasse kam
da sloff der ellennde
von wennde ze wennde

275 vϡntz erkam zu dem Burgetor
da vannd erstan nahen vor
ein Burg darauf het gesat
ainen der was gar sein rat
dem het er vil liebes getan

280 er dacht vnd sol mich armen man
yemand machen sorgen frey
das wen ich wol daz er das sey
Er lieff für die Burg ze hant
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35 fuᷓr die Burg ze hant · da er deŋ toꝛwaϟꝛ⸗
36 tel ỽant · den pat er ſich laſſen yϟnn ·
37 er ſprach ſo ⱳeϟr ich oŋ ſyϟnn · lieſɞ
38 ich euch armen freyϡhait · herein eɞ
39 wurde vnnɞ baiden laidt · dauoŋ
40 muget Ir ſein wol emperŋ · mein
41 herre ſicht nit toꝛeŋ gerŋ · Er ſprach
42 ſo geet hin ſelig man · ỽnd pittet jn
43 zu mir gan · ỽnd ſaget im hayϡmlich
44 alſuσ · Ich ſey eɞ der kayϡſer Goꝛneŭσ ·
45 der Im ỽil liebeɞ hab getan · deɞ ſol er
46 mich genieſſen lan · der alte man
47 gie hin ze hant · da er ſeinen herꝛeŋ
48 ỽant · Er ſpꝛach eɞ iſt ein man dauoꝛ ·
49 herre ỽoꝛ Burgetoꝛ · der pat ſich
50 nennen euch alſus · er ſeyϡ eɞ der kayϟ⸗
51 ſer Goꝛneuσ · vnd pat mich bal∂e
52 nach ew gan · er Iach er het euch ⱳol
53 getan · er iſt ploſſer kayϟſer gar ·
54 ſein leib iſt alɞ mein vinger par ·
55 der herre ſprach ich ⱳil dar gan ·
56 durch lachen ſehen den tumbeŋ maŋ ·
57 der herre gie hin fuᷓr daɞ toꝛ · da vand
58 Er ieneŋ ⱳartend voꝛ · alɞ er den
59 ploſſen angeſach · ⱳider ſich ſelbeŋ
60 er do ſpꝛach · Eyϟ lieber got ⱳaɞ ſol daσ
61 ſein · der iſt geleich dem herreŋ meiŋ ·
62 aŋ leib vnd an hare · ỽnd aŋ aller der
63 gepare · die mein lieber herre hat ·
64 ỽnd het ich jŋ in der ſtat · yeꜩo ob ſei⸗
65 nem tiſche nit lan · Jch ⱳande deɞ
66 eɞ were der man · der ploſſe ſprach
67 herre freundt mein · ich bin zu deŋ
68 genaden dein · heer bekomeŋ nu gib

Er lieff für die Burg ze hant
da er den torwärtel vant

285 den pat er sich lassen ynn
er sprach so wer ich on synn
liess ich euch armen freyhait
herein es wurde vnns baiden laidt
dauon muget Ir sein wol empern

290 mein herre sicht nit toren gern
Er sprach so geet hin selig man
vnd pittet jn zu mir gan
vnd saget im haymlich alsus
Ich sey es der kayser Gorneus

295 der Im vil liebes hab getan
des sol er mich geniessen lan
der alte man gie hin ze hant
da er seinen herren vant
Er sprach es ist ein man dauor

300 herre vor Burgetor
der pat sich nennen euch alsus
er sey es der kayser Gorneus
vnd pat mich balde nach ew gan
er Iach er het euch wol getan

305 er ist plosser kayser gar
sein leib ist als mein vinger par
der herre sprach ich wil dar gan
durch lachen sehen den tumben man
der herre gie hin für das tor

310 da vand Er ienen wartend vor
als er den plossen angesach
wider sich selben er do sprach
Ey lieber got was sol das sein
der ist geleich dem herren mein

315 an leib vnd an hare
vnd an aller der gepare
die mein lieber herre hat
vnd het ich jn in der stat
yetzo ob seinem tische nit lan

320 Jch wande des es were der man
der plosse sprach herre freundt mein
ich bin zu den genaden dein
heer bekomen nu gib mir rat
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1 mir rat · Mein ding mir Jaϟm⸗
2 merlichen ſtat · gedeϞcke deɞ ich han
3 dir wol · getan dauoŋ dein trewe
4 ſol · mir rateŋ ỽoŋ deŋ ſoꝛgen meiŋ ·
5 der herre ſprach ⱳer waϟnet jr ſein ·
6 der ploſſe ſprach wie redeſtu ſuσ ·
7 Ich binɞ dein herre Goꝛneŭσ · der dir
8 ỽil liebeɞ hat getan · du waiſt ỽil
9 wol eɞ ward nie man · dem ich eɞ

10 pute an deiner ſtat · nu biſt duɞ
11 nu mein nachſter rat · Ye geweſeŋ
12 ỽnd ſolſtσ noch ſein · gewyϡnne ich wi⸗
13 der die ere mein · der herre ſprach jr
14 ſolt abgan · ich han meineŋ herreŋ
15 lan · mit eren auf dem palaσ weit ·
16 ſeydt jr Im aber geleich ſeyϟt · ſo ne⸗
17 met deɞ knechteɞ rock  der iſt gra · ỽn∂
18 lauffet ỽoŋ der Burge ſa · ỽnd nen⸗
19 net jr euch mer alſo · jr ⱳert deɞ na⸗
20 men vil vnfro · der arme ſprach meiŋ
21 peſter troſt · deɞ bin ich laider nu be⸗
22 loſt · Wainende lieff er in die ſtat ·
23 da er deɞ Almuͦſeŋ pat · zu der kuchŋ̄
24 manigeŋ kuchen knecht · ſy ſprachŋ̄
25 billich vnd recht · iſt daʒ man euch
26 habeŋ ſol · ſeyt jr euch nicht betra⸗
27 gen wol · muᷓget ỽnd doch habt ſtaꝛ⸗
28 chen leib · nu ſeyt jr glanꜩ recht
29 ſam ein ⱳeib · an leib ỽnd an hare ·
30 ⱳir gebeŋ euch nicht zware · ⱳan̄
31 daɞ ỽnnɞ iſt an alleŋ frummen ·
32 vnd mag euch daɞ ze ſtatteŋ kŭmeŋ ·
33 die ſchuᷓſſel die ſy ⱳurffen hin · daɞ
34 ⱳaɞ die nacht ſein peſter gewin · daɞ

heer bekomen nu gib mir rat
Mein ding mir Jämmerlichen stat

325 gedencke des ich han dir wol
getan dauon dein trewe sol
mir raten von den sorgen mein
der herre sprach wer wänet jr sein
der plosse sprach wie redestu sus

330 Ich bins dein herre Gorneus
der dir vil liebes hat getan
du waist vil wol es ward nie man
dem ich es pute an deiner stat
nu bist dus nu mein nachster rat

335 Ye gewesen vnd solsts noch sein
gewynne ich wider die ere mein
der herre sprach jr solt abgan
ich han meinen herren lan
mit eren auf dem palas weit

340 seydt jr Im aber geleich seyt
so nemet des knechtes rock der ist gra
vnd lauffet von der Burge sa
vnd nennet jr euch mer also
jr wert des namen vil vnfro

345 der arme sprach mein pester trost
des bin ich laider nu belost
Wainende lieff er in die stat
da er des Almuosen pat
zu der kuchen manigen kuchen knecht

350 sy sprachen billich vnd recht
ist daz man euch haben sol
seyt jr euch nicht betragen wol
müget vnd doch habt starchen leib
nu seyt jr glantz recht sam ein weib

355 an leib vnd an hare
wir geben euch nicht zware
wann das vnns ist an allen frummen
vnd mag euch das ze statten kumen
die schüssel die sy wurffen hin

360 das was die nacht sein pester gewin
das als er vnd het genuog
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35 als er vnd het genuͦg · deɞ moꝛgenɞ
36 er den zuber truͦg · ze kellere ỽnd ze kuch⸗
37 en manigen waſſerɞ vol · jch waϟn
38 nicht  daʒ eɞ em wol · tet alɞ er die achſl
39 ⱳant · ſo ward im ein ſlag ze hant ·
40 ſy ſprachen wee jr fauler fraſσ · Jr
41 ⱳoltet ſlaffen het jr gaσ · Euch mag
42 noch ewꝛ faulikait · bꝛuᷓefen manig
43 herꜩenlaid · oder ſeit Ir davoŋ muͦteσ
44 reich · daʒ Ir dem kayϡſer ſeyϡt geleich ·
45 alſofft maŋ im daɞ verwayσ · ſo gieng
46 In an ein angſtſchwayϡſɞ · ỽnd ward
47 deɞ merckenσ vil vnfro · er ſchambte ſich
48 ſein ſelbσ do · da man deɞ moꝛgenɞ hette
49 gaσ · vnd er beyϡ ſeinem geſelleŋ ſaſσ ·
50 mit dem er den zuber truͦg · der kuch⸗
51 enmaiſter deɞ gewuͦg · der kayϡſer ⱳeϟr
52 ze Gerichte komeŋ · do daɞ der arme
53 het ỽernomeŋ · da dachte er Im er ſolte
54 gan · vnd ſchawen diꜩ wunder an ·
55 wer der herre muᷓge ſein · der dann
56 waltet hie der eren mein · Er gieng
57 vϟber deŋ Marcket ſa · da ſach er daʒ vil
58 manigen da · ſein haubt ⱳaɞ geſla⸗
59 gen ab · ob den waɞ groſſe vngehab ·
60 voŋ ⱳeiben vnd ỽon mannen · er
61 ſach auch manigeŋ ∂annen · fuᷓe⸗
62 ren wider den ⱳilleŋ ſein · dem ein
63 tuͦch der augen ſchein · het benomeŋ
64 ỽil maniger lag · auf dem rade der
65 ſchreyϡenσ phlag · die dille mani⸗
66 gen edlen man · den tag ſein haubt
67 an gewan · er ſach auf Hurden
68 prynneŋ auch · ỽil manigeŋ vn⸗

das als er vnd het genuog
des morgens er den zuber truog
ze kellere vnd ze kuchen manigen wassers vol
jch wän nicht daz es em wol

365 tet als er die achsl want
so ward im ein slag ze hant
sy sprachen wee jr fauler frass
Jr woltet slaffen het jr gas
Euch mag noch ewr faulikait

370 brüefen manig hertzenlaid
oder seit Ir davon muotes reich
daz Ir dem kayser seyt geleich
alsofft man im das verways
so gieng In an ein angstschwayss

375 vnd ward des merckens vil vnfro
er schambte sich sein selbs do
da man des morgens hette gas
vnd er bey seinem gesellen sass
mit dem er den zuber truog

380 der kuchenmaister des gewuog
der kayser wer ze Gerichte komen
do das der arme het vernomen
da dachte er Im er solte gan
vnd schawen ditz wunder an

385 wer der herre müge sein
der dann waltet hie der eren mein
Er gieng vϡber den Marcket sa
da sach er daz vil manigen da
sein haubt was geslagen ab

390 ob den was grosse vngehab
von weiben vnd von mannen
er sach auch manigen dannen
füeren wider den willen sein
dem ein tuoch der augen schein

395 het benomen vil maniger lag
auf dem rade der schreyens phlag
die dille manigen edlen man
den tag sein haubt an gewan
er sach auf Hurden prynnen auch

400 vil manigen vngeschlachten gauch
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1 geſchlachteŋ gaŭch · Er ſach der todtŋ̄
2 gar genuͦg · den er ỽil holden willeŋ
3 truͦg · vnd den er nyϡmmer het getan ·
4 kain laid  ⱳaɞ ſyϡ hetteŋ began · da Er
5 daɞ gerichte ſach · wider ſich ſelben
6 Er do ſprach · Herre got der reiche · du
7 haſt mir billeiche · genomen mein ere
8 vnd haſt ſy gebeŋ · dem der herlich kaŋ
9 lebeŋ · daɞ ſolt ich alleɞ han getan · waσ

10 ich deɞ ỽerſaŭmet han · erfüllet yϡem⸗
11 and annder daɞ · dem waϟr ich on ſch⸗
12 ul∂e gehaσ · wann er iſt der ereŋ geeꝛt ·
13 ſo bin ich aller ſchanden wert · Ich haŋ
14 nicht vϡnꜩ heer getan · wann daʒ ich
15 guteσ vil gewan · vnd ward dauoŋ
16 nie menſch gefreuᷓt · die vntat nu
17 mein herꜩe treuᷓt · waɞ mir die ar⸗
18 men han geclaidt · daɞ ward mit ſil⸗
19 ber hingelait · vnd gie daσ alleσ iŋ
20 meiŋ ſchreiŋ · Vnd iener
21 mŭſſet der clagender ſein · Jr clage
22 iſt waϟn ich komeŋ fuᷓr got · dauoŋ
23 bin ich der welte ſpot · Er hat jn eɞ
24 gerichtet ſo · daʒ ich Ir clage ſtan vnfꝛo ·
25 ⱳaɞ Sy geclaget hand daɞ iſt war ·
26 Ich gib mich alleɞ ſchul∂ig gar · got
27 herre auf die gna∂e dein · ich wil
28 dir ymmer puᷓeſſen∂e ſeiŋ · auf deiŋ
29 genade ⱳie du ⱳill · mein poſhait
30 der iſt vil · auch iſt deiner guᷓete mer ·
31 Waɞ ich getan han vϟnꜩ heer · da
32 keer dein gnade zuͦ · daʒ eɞ nyϡm⸗
33 mer mer gethue · Er dachte ich ſolte
34 fuᷓr baɞ gan · ỽnd ſchawϯeŋ diſen

400 vil manigen vngeschlachten gauch
Er sach der todten gar genuog
den er vil holden willen truog
vnd den er nymmer het getan
kain laid was sy hetten began

405 da Er das gerichte sach
wider sich selben Er do sprach
Herre got der reiche
du hast mir billeiche
genomen mein ere vnd hast sy geben

410 dem der herlich kan leben
das solt ich alles han getan
was ich des versaumet han
erfüllet yemand annder das
dem wär ich on schulde gehas

415 wann er ist der eren geert
so bin ich aller schanden wert
Ich han nicht vϡntz heer getan
wann daz ich gutes vil gewan
vnd ward dauon nie mensch gefreut

420 die vntat nu mein hertze treut
was mir die armen han geclaidt
das ward mit silber hingelait
vnd gie das alles in mein schrein
Vnd iener musset der clagender sein

425 Jr clage ist wän ich komen für got
dauon bin ich der welte spot
Er hat jn es gerichtet so
daz ich Ir clage stan vnfro
was Sy geclaget hand das ist war

430 Ich gib mich alles schuldig gar
got herre auf die gnade dein
ich wil dir ymmer püessende sein
auf dein genade wie du will
mein poshait der ist vil

435 auch ist deiner güete mer
Was ich getan han vϡntz heer
da keer dein gnade zuo
daz es nymmer mer gethue
Er dachte ich solte für bas gan

440 vnd schawen disen piderben man
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35 piderbeŋ man · deŋ man hat an
36 meiner ſtat · ỽnd der mein reich be⸗
37 ſeſſen hat · Er gie fuᷓr die ſchrangkŋ̄
38 ſtan · vnd ſloff hindurch ỽoŋ maŋ
39 ze man · er drang hin durch in
40 ſwacher kür · vnꜩ im daɞ haubt
41 kam hinfuᷓr · durch daɞ volck daʒ
42 er anſach · den richter dem man
43 eren iach · der iach man im von
44 rechte wol · wann er waɞ aller tu⸗
45 gende ỽol · der arme nam vil claine
46 war · ob er im weϟr geleich gar ·
47 nu bꝛuᷓefet er an Im ſicherleich ·
48 daʒ er im ⱳaɞ ſo gar geleich · alɞ er
49 ſich ſelben het geſehen · alſo mueſſet
50 er da der volge iehen · jn allen vnd
51 daucht jn billeich · ſeyt er Im ⱳaɞ
52 ſo gar geleich · daʒ In daɞ Landtuolck
53 het fuᷓr jn · Er dacht darꜩuͦ ſo iſt
54 mein ſyn · ſo edelich fuᷓr mich geſtalt ·
55 daʒ erɞ genoſſe ỽnd ich entgalt · wi⸗
56 der ⱳann eɞ iſt recht · ſeyϡt got iſt al⸗
57 ler dinge ſchlecht · ze richten vber alle
58 die · alɞ wir da wuᷓrcken hie · die
59 peſten klaid die mochten ſein · yn⸗
60 dert in deɞ reichen ſchreyϡn · die het aŋ
61 Im der raine gemuͦt · ỽnd auch deσ
62 Reicheɞ krone guͦt · der rayϡne zu deŋ
63 Fuᷓrſten ſprach · vnd wer eɞ eŭch nit
64 vngemach · ỽnd eɞ mit rechte moᷓchte
65 ſein · ich wolt in die kemmenaten
66 mein · ein weyϡle gan vnd komen
67 wider · vnd aber zuͦ jn ſiꜩen nider ·
68 die weyϡle ſiꜩ ein Furſte heer · ỽn∂ thuͦ

440 vnd schawen disen piderben man
den man hat an meiner stat
vnd der mein reich besessen hat
Er gie für die schrangken stan
vnd sloff hindurch von man ze man

445 er drang hin durch in swacher kür
vntz im das haubt kam hinfür
durch das volck daz er ansach
den richter dem man eren iach
der iach man im von rechte wol

450 wann er was aller tugende vol
der arme nam vil claine war
ob er im wer geleich gar
nu brüefet er an Im sicherleich
daz er im was so gar geleich

455 als er sich selben het gesehen
also muesset er da der volge iehen
jn allen vnd daucht jn billeich
seyt er Im was so gar geleich
daz In das Landtuolck het für jn

460 Er dacht dartzuo so ist mein syn
so edelich für mich gestalt
daz ers genosse vnd ich entgalt
wider wann es ist recht
seyt got ist aller dinge schlecht

465 ze richten vber alle die
als wir da würcken hie
die pesten klaid die mochten sein
yndert in des reichen schreyn
die het an Im der raine gemuot

470 vnd auch des Reiches krone guot
der rayne zu den Fürsten sprach
vnd wer es euch nit vngemach
vnd es mit rechte möchte sein
ich wolt in die kemmenaten mein

475 ein weyle gan vnd komen wider
vnd aber zuo jn sitzen nider
die weyle sitz ein Furste heer
vnd thuo das recht wers an Jn ger
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1 daɞ recht  ⱳerɞ an Jn ger · Aŋ meiner
2 ſtat  nach der Vꝛtaile · die Fuᷓrſten
3 ſpracheŋ gat mit hayle · Ir habt die
4 zeit mit got verꜩert · daɞ Lanndtuolck
5 wol von rechte ſwert · daʒ wir eɞ nyϡe⸗
6 mer han geſehen · daʒ ſolch gerichte ſeyϡ
7 geſcheheŋ · man halff jm von dem ſeſ⸗
8 ſel abe · Er gie hin da der ſwache knabe ·
9 ſein haubt durch die leute wannt ·

10 der Ee der kayſer waɞ genant · Er
11 fuert jn bey dem ſchophe hin · mit
12 Im zu der kemmenaten jnn · Nach
13 jm Er daɞ gadem zuͦ ſloſɞ · den armeŋ
14 ſere daɞ ỽerdꝛoσ · Der herre ſpꝛach ⱳie
15 gar Ir ſuᷓſσ · ỽil tŭmber kayſer Goꝛ⸗
16 neŭɞ · der arme ⱳainte  ỽnd fiel fuᷓr
17 jn · er ſprach gnad herre ich bin · ſeiŋ
18 nicht der ſolher ereŋ geert · Ir ſeit eɞ
19 ỽnd ſeytɞ auch ⱳert · der herre ſpꝛach
20 nu ſage fuᷓr⸗baσ · ỽnd wilt
21 du noch gelaŭben daɞ · daʒ ỽnnſer heꝛꝛe
22 jheſus criſt · aller dinge maiſter iſt ·
23 Vnd nyϡdert weŋ er nyϟderŋ wil · ỽnd
24 daʒ Im nyϟmmer ze ỽil · dhainer ereŋ
25 den ze gebeŋ · die man hie ſicht nach ereŋ
26 leben · ỽoŋ wem haſt du die ere dein · ge⸗
27 habt vnd nu haſt ſchanndeŋ pein · die
28 baide hat dir gebeŋ got · die ere vnd
29 nu der welte ſpot · du wandeſt die
30 dir hette gegebeŋ · dein ere dein gewal⸗
31 tig leben · du ſyheſt wol dein gewalt
32 iſt klaine · eɞ welle dann got allaine ·
33 du iaheſt dein pfaffe wer betrogeŋ ·
34 vnd got het gelogen · Sag an wo na⸗

vnd thuo das recht wers an Jn ger
An meiner stat nach der Vrtaile

480 die Fürsten sprachen gat mit hayle
Ir habt die zeit mit got vertzert
das Lanndtuolck wol von rechte swert
daz wir es nyemer han gesehen
daz solch gerichte sey geschehen

485 man halff jm von dem sessel abe
Er gie hin da der swache knabe
sein haubt durch die leute wannt
der Ee der kayser was genant
Er fuert jn bey dem schophe hin

490 mit Im zu der kemmenaten jnn
Nach jm Er das gadem zuo sloss
den armen sere das verdros
Der herre sprach wie gar Ir süss
vil tumber kayser Gorneus

495 der arme wainte vnd fiel für jn
er sprach gnad herre ich bin
sein nicht der solher eren geert
Ir seit es vnd seyts auch wert
der herre sprach nu sage fürbas

500 vnd wilt du noch gelauben das
daz vnnser herre jhesus crist
aller dinge maister ist
Vnd nydert wen er nydern wil
vnd daz Im nymmer ze vil

505 dhainer eren den ze geben
die man hie sicht nach eren leben
von wem hast du die ere dein
gehabt vnd nu hast schannden pein
die baide hat dir geben got

510 die ere vnd nu der welte spot
du wandest die dir hette gegeben
dein ere dein gewaltig leben
du syhest wol dein gewalt ist klaine
es welle dann got allaine

515 du iahest dein pfaffe wer betrogen
vnd got het gelogen
Sag an wo namest du das wort
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35 meſt du daɞ ⱳoꝛt · ſeyϡt got iſt aller
36 tugende hoꝛt · vnd aller rainikait vꝛ⸗
37 ſpꝛing · du ỽil armer muᷓeding · er⸗
38 kenne deŋ  der dir hat gegebeŋ · ob du
39 wilt ere guͦt ỽnd lebeŋ · dauoŋ ſo rich⸗
40 te den ⱳilleŋ dein · ſtaϟt nach dem
41 willeŋ ſein · der arme wainde voꝛ
42 Im lag · aŋ ſeinem fueſſe er rewϯeŋ
43 phlag · ỽЧber alle die ſchulde ſein · Er
44 ſprach gnad herre mein · Jch gib mich
45 ſchuldig got vnd ew · daʒ ich bin valſch
46 ỽnd ỽngetrewϯ · meineɱ ſchepfer
47 heer geweſeŋ · vnd welt jr helffeŋ mir
48 geneſeŋ · nach ewꝛem rate ich leben
49 ſol · ſeyt Ir bekennet mich ſo ⱳol · Er
50 ſprach ſeyϟt du dich ſchuldig haſt ·
51 gebeŋ ỽnd dich nu weyſen laſt · ſo ſtan∂
52 auf vnd mercke mich · goteσ engl
53 der bin ich · Nu nym hin deine
54 kayſerɞ claid · ỽnd la dir fuᷓrbaσ
55 ⱳeſeŋ laid · alleɞ daʒ dir nicht ge⸗
56 zeϟm · ỽnd waɞ dir goteɞ hulde nem ·
57 Mercke dir hat got getan · baɞ daŋ̄
58 ainem annderŋ man · daʒ er dich
59 hie gepeſſert hat · vnd wilt du fuᷓr⸗
60 baɞ meinen rat · behalteŋ ſo wirt
61 die gegebeŋ · nach diſer wunne ein
62 ⱳunne leben · alɞ im der engel ane
63 geleit · ſeine kayϡſerliche klaid · ỽnd
64 Im die kron guldin · ſaꜩt auf daɞ
65 haubte ſin · Er ſprach ze dem kayϟ⸗
66 ſer all ze hannt · nu hab dir wider
67 deine Lanndt · ỽnd deine herꝛſchaft ·
68 biɞ piderb ỽnd herꜩenhafft · aŋ alle

Sag an wo namest du das wort
seyt got ist aller tugende hort
vnd aller rainikait vrspring

520 du vil armer müeding
erkenne den der dir hat gegeben
ob du wilt ere guot vnd leben
dauon so richte den willen dein
stät nach dem willen sein

525 der arme wainde vor Im lag
an seinem fuesse er rewen phlag
vϡber alle die schulde sein
Er sprach gnad herre mein
Jch gib mich schuldig got vnd ew

530 daz ich bin valsch vnd vngetrew
meinem schepfer heer gewesen
vnd welt jr helffen mir genesen
nach ewrem rate ich leben sol
seyt Ir bekennet mich so wol

535 Er sprach seyt du dich schuldig hast
geben vnd dich nu weysen last
so stand auf vnd mercke mich
gotes engl der bin ich
Nu nym hin deine kaysers claid

540 vnd la dir fürbas wesen laid
alles daz dir nicht gezem
vnd was dir gotes hulde nem
Mercke dir hat got getan
bas dann ainem anndern man

545 daz er dich hie gepessert hat
vnd wilt du fürbas meinen rat
behalten so wirt die gegeben
nach diser wunne ein wunne leben
als im der engel ane geleit

550 seine kayserliche klaid
vnd Im die kron guldin
satzt auf das haubte sin
Er sprach ze dem kayser all ze hannt
nu hab dir wider deine Lanndt

555 vnd deine herrschaft
bis piderb vnd hertzenhafft
an alle die das sey nach got
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1 die  daɞ ſeyϡ nach got · deɞ bin ich zu
2 dir goteɞ pot · Er viel im gegeŋ deŋ
3 fueſſeŋ ſein · vnd ſpꝛach gnade herꝛe
4 mein · nu werdt mein puᷓrge hin ze
5 got · daʒ ich wil alle ſein gepot · mit
6 gŭtem willeŋ mer began · hiemit
7 der Engl ſchied voŋ dann · der kayϡſer
8 gie zu den Fuᷓrſten wider · vnd ſaſɞ aŋ
9 daɞ Gericht nider · niemand meldeŋ

10 Jn began · wann er waɞ der getaŋ ·
11 der ee an ſeiner ſtat da ſaſɞ · ob er deŋ
12 armeŋ richte baɞ · dann er davoꝛ het
13 getan · Ja da habt nicht zweiuel an ·
14 daɞ taϟding ⱳerete zwelff tage · da er
15 verſchlichtet alle die clage · da pat er
16 ein ſtille gebeŋ · er ſpꝛach zu den Fuᷓrſtŋ̄ 
17 ich wil lebeŋ · fuᷓrbaɞ nach ewꝛem
18 willeŋ ſo · daʒ Ir mein ſeyt ze herʒeŋ
19 fro · Ich pit euch hayϡſſet ruᷓeffen hie ·
20 daʒ zu mir kumeŋ alle die · deŋ ich icht
21 laideɞ han getan · die wil ich alſo voŋ
22 mir lan · daʒ ſy ſint die wuᷓnſcher meiŋ ·
23 Vnd wem ich icht deɞ erbeɞ ſein · an
24 deɞ reicheɞ recht ỽoꝛ han · dem wil ichσ
25 alleɞ wider lan · han ich oŋ recht
26 mein maute kein · die laſɞ ich ab
27 eɞ iſt ỽnrain · daɞ guͦt daʒ ich damit
28 gewan · mein muᷓnꜩe laſɞ ich ſtaŋ ·
29 alſlang vnd euch geuellet wol · ỽnd
30 eɞ daɞ Lanndtuolck hat fuᷓr ỽol ·
31 vnd habt jr ynndert boᷓeſeɞ recht · daɞ
32 wirt nach ewꝛem willeŋ ſlecht · die
33 Fuᷓrſten ſpꝛacheŋ herre guͦt · wir lo⸗
34 beŋ got daʒ ewꝛ muͦt · ſich hat verain⸗

an alle die das sey nach got
des bin ich zu dir gotes pot
Er viel im gegen den fuessen sein

560 vnd sprach gnade herre mein
nu werdt mein pürge hin ze got
daz ich wil alle sein gepot
mit gutem willen mer began
hiemit der Engl schied von dann

565 der kayser gie zu den Fürsten wider
vnd sass an das Gericht nider
niemand melden Jn began
wann er was der getan
der ee an seiner stat da sass

570 ob er den armen richte bas
dann er davor het getan
Ja da habt nicht zweiuel an
das täding werete zwelff tage
da er verschlichtet alle die clage

575 da pat er ein stille geben
er sprach zu den Fürsten ich wil leben
fürbas nach ewrem willen so
daz Ir mein seyt ze herzen fro
Ich pit euch haysset rüeffen hie

580 daz zu mir kumen alle die
den ich icht laides han getan
die wil ich also von mir lan
daz sy sint die wünscher mein
Vnd wem ich icht des erbes sein

585 an des reiches recht vor han
dem wil ichs alles wider lan
han ich on recht mein maute kein
die lass ich ab es ist vnrain
das guot daz ich damit gewan

590 mein müntze lass ich stan
alslang vnd euch geuellet wol
vnd es das Lanndtuolck hat für vol
vnd habt jr ynndert böeses recht
das wirt nach ewrem willen slecht

595 die Fürsten sprachen herre guot
wir loben got daz ewr muot
sich hat verainet nu mit got
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35 et nu mit got · dauon ſo ſol wir ewϯꝛ
36 pot · ymmer thuͦn willikleiche · bai⸗
37 de arm vnd reiche · der kayϟſer tet alσ
38 er eɞ hat · gelobt den Fuᷓrſten an der
39 ſtat · Er tailet alſo ſein varend guͦt ·
40 daʒ alleɞ daɞ waɞ wolgemuͦt · voŋ
41 Im alleɞ das ỽolck waɞ · haimlich er
42 gie auf ſein palaσ · vnd ſant nach deŋ
43 die im da beyϡ  wareŋ nuꜩer Fuᷓrſteŋ
44 dreyϡ · Ein Biſchof vnd ein Abbt greiσ ·
45 vnd auch ſein peichtiger weyσ · der
46 kayſer ſpꝛach nu ratet an · ſeyt daʒ
47 Ich gar vergolteŋ han · alleŋ den
48 die ſein hant gegert · die ſint vil rei⸗
49 niclich geweret · noch iſt mir vϟber⸗
50 woꝛden guͦt · damit ich willen ỽnde
51 muͦt · han zu ſtifften cloſter ỽil ·
52 Wann ich ſein nicht behalten wil ·
53 eɞ iſt mich mit recht ankomen · ỽnd
54 hat mir nach mein ſeel benomeŋ ·
55 dauon wil ich ſein nyϡmmer mee ·
56 gewyϡnnen alſuil alɞ ee · ſey daʒ euch
57 icht geualle baɞ · daɞ tuͦn ich vnd
58 laſſe daɞ · Sy ſpꝛacheŋ herre wer
59 were der · der euch ſo reiniclicher ger ·
60 widerriet oder vmb waɞ · got war
61 billich dem gehaſɞ · der kayſer ſpꝛach
62 ſo nemptɞ euch an · ich gib euch alleσ
63 daʒ Ich han · aŋ golt aŋ Silber deɞ
64 iſt vil · ⱳann ich fuᷓrbaɞ nicht ſchaϟ⸗
65 ꜩen wil · ⱳann ⱳaɞ mir mein
66 recht beiage · daɞ wil ich taileŋ alle
67 tage · durch got ỽnd deɞ reicheɞ not ·
68 Ich wil daɞ ſchaffen lig ich todt ·

sich hat verainet nu mit got
dauon so sol wir ewr pot
ymmer thuon willikleiche

600 baide arm vnd reiche
der kayser tet als er es hat
gelobt den Fürsten an der stat
Er tailet also sein varend guot
daz alles das was wolgemuot

605 von Im alles das volck was
haimlich er gie auf sein palas
vnd sant nach den die im da bey
waren nutzer Fürsten drey
Ein Bischof vnd ein Abbt greis

610 vnd auch sein peichtiger weys
der kayser sprach nu ratet an
seyt daz Ich gar vergolten han
allen den die sein hant gegert
die sint vil reiniclich geweret

615 noch ist mir vϡberworden guot
damit ich willen vnde muot
han zu stifften closter vil
Wann ich sein nicht behalten wil
es ist mich mit recht ankomen

620 vnd hat mir nach mein seel benomen
dauon wil ich sein nymmer mee
gewynnen alsuil als ee
sey daz euch icht geualle bas
das tuon ich vnd lasse das

625 Sy sprachen herre wer were der
der euch so reiniclicher ger
widerriet oder vmb was
got war billich dem gehass
der kayser sprach so nempts euch an

630 ich gib euch alles daz Ich han
an golt an Silber des ist vil
wann ich fürbas nicht schätzen wil
wann was mir mein recht beiage
das wil ich tailen alle tage

635 durch got vnd des reiches not
Ich wil das schaffen lig ich todt
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1 Daʒ der teuᷓfl da icht ſeyϟ · mir nach
2 meinem ſchaden beyϟ · der kayϡſer rich⸗
3 ten ſich began · daʒ baide ⱳeib ỽnnd
4 man · eɞ hetten darfuᷓr  ỽnd ⱳaɞ ⱳaꝛ ·
5 daʒ er ⱳere heilig gar · Nu pit ich
6 got daʒ er durch jn · mir rainig mei⸗
7 nen thŭmben ſyn · herre got die tu⸗
8 gent dein · die iſt an diſem herreŋ ſcheiŋ ·
9 in diſer welt woꝛden gar · der het Ee

10 Vil vnd ward do par · Eeren vnde
11 klaider · darnach geb du Im paider ·
12 in diſer welte genuͦg · du macheſt jn
13 gegeŋ dir ſo kluͦg · daʒ er dir hat ver⸗
14 dienet an · daɞ peſte daʒ yϟe menſch
15 gewan · daɞ iſt dein reich ỽil reicher
16 criſt · Seyϟt du ſo ỽoller tugende biſt ·
17 ſo erꜩaige an mir die tugende dein ·
18 vnd thuͦ daɞ durch den willen ſein ·
19 zu voꝛdꝛiſt lieber durch ſyϡ · die dir iſt
20 aller nachſte byϡ · daɞ iſt die edel muͦ⸗
21 ter dein · durch alle die dir lieb ſein ·
22 ze himel oder auf der erde · ſo ſchaff
23 daʒ ich werde · hie gar meiner ſun∂eŋ
24 bar · ỽnnd ewigklichen ⱳol gefar ·
25 deɞ geer ich armer Herant · Von
26 ⱳildenaw genant · Amen ·

Daz der teufl da icht sey
mir nach meinem schaden bey
der kayser richten sich began

640 daz baide weib vnnd man
es hetten darfür vnd was war
daz er were heilig gar
Nu pit ich got daz er durch jn
mir rainig meinen thumben syn

645 herre got die tugent dein
die ist an disem herren schein
in diser welt worden gar
der het Ee Vil vnd ward do par
Eeren vnde klaider

650 darnach geb du Im paider
in diser welte genuog
du machest jn gegen dir so kluog
daz er dir hat verdienet an
das peste daz ye mensch gewan

655 das ist dein reich vil reicher crist
Seyt du so voller tugende bist
so ertzaige an mir die tugende dein
vnd thuo das durch den willen sein
zu vordrist lieber durch sy

660 die dir ist aller nachste by
das ist die edel muoter dein
durch alle die dir lieb sein
ze himel oder auf der erde
so schaff daz ich werde

665 hie gar meiner sunden bar
vnnd ewigklichen wol gefar
des geer ich armer Herant
Von wildenaw genant

    Amen




